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Arbeitsblatt 15.7.3.3 
Die Wannseekonferenz und die Folgen 

 
Die während der Wannsee-Konferenz gefassten Beschlüsse wurden alsbald in die 
Tat umgesetzt. Der Kommandant von Auschwitz, Rudolf Höß, berichtete: 
 
„Ich, Rudolf Franz Ferdinand Höß, sage nach vorhergehender rechtmäßiger 
Vereidigung aus und erkläre wie folgt: […] 
Seit 1934 hatte ich unausgesetzt in der Verwaltung von Konzentrationslagern zu tun 
und tat Dienst in Dachau bis 1938; dann als Adjutant in Sachsenhausen von 1938 bis 
zum 1. Mai 1940, zu welcher Zeit ich zum Kommandanten von Auschwitz ernannt 
wurde. Ich befehligte Auschwitz bis zum 1. Dezember 1943 und schätze, daß 
mindestens 2.500.000 Opfer dort durch Vergasung und Verbrennen hingerichtet und 
ausgerottet wurden; mindestens eine weitere halbe Million starben durch Hunger und 
Krankheit, was eine Gesamtzahl von ungefähr 3.000.000 Toten ausmacht. Diese 
Zahl stellt ungefähr 70 oder 80 Prozent aller Personen dar, die als Gefangene  
nach Auschwitz geschickt wurden; die übrigen wurden ausgesucht und für 
Sklavenarbeit in den Industrien des Konzentrationslagers verwendet. Unter den 
hingerichteten und verbrannten Personen befanden sich ungefähr 20.000 russische 
Kriegsgefangene […]; diese wurden in Auschwitz den Wehrmacht-Transporten, die 
von regulären Offizieren und Mannschaften der Wehrmacht befehligt wurden, 
ausgeliefert. Der Rest der Gesamtzahl der Opfer umfaßte ungefähr  
100.000 deutsche Juden und eine große Anzahl von Einwohnern, meistens Juden, 
aus Holland, Frankreich, Belgien, Polen, Ungarn, Tschechoslowakei, Griechenland 
oder anderen Ländern. Ungefähr 400.000 ungarische Juden wurden allein in 
Auschwitz im Sommer 1944 von uns hingerichtet. […] Massenhinrichtungen durch 
Vergasungen begannen im Laufe des Sommers 1941 und dauerten  
bis zum Herbst 1944. Ich beaufsichtigte persönlich die Hinrichtungen in Auschwitz 
bis zum 1. Dezember 1943 und weiß auf Grund meines laufenden Dienstes in der 
Überwachung der Konzentrationslager WVHA [Wirtschafts- und Verwaltungs-
Hauptamt], daß diese Massenhinrichtungen wie vorerwähnt sich abwickelten. Alle 
Massenhinrichtungen durch Vergasung fanden unter dem direkten Befehl unter der 
Aufsicht und Verantwortlichkeit der RSHA statt. Ich erhielt unmittelbar von der RSHA 
alle Befehle zur Ausführung dieser Massenhinrichtungen.“  
 
(Walther Hofer (Hg.): Der Nationalsozialismus. Dokumente 1933-1945. Frankfurt/Main 1983, S. 305-306)  
 
Arbeitsaufträge 
 
1. Recherchieren Sie den Lebenslauf von Rudolf Höß. 
 

2. Zeigen Sie an den Erinnerungen von Rudolf Höß auf, wie die Beschlüsse der 
Wannsee-Konferenz umgesetzt wurden. 
 

3. Wie erleben Sie die Höß-Äußerung: „Ich beaufsichtigte persönlich die 
Hinrichtungen in Auschwitz bis zum 1. Dezember 1943…? 


